
Region (bs)
Die Volksbank eG Lehrte-Springe-

Pattensen-Ronnenberg legt seit jeher
großen Wert auf Ihre kompetente und
freundliche Beratung. Mit ihren 30
Geschäftsstellen ist sie „Partner vor Ort“,
was sie auch mit ihrem Leitsatz „Wir sind
da!“ zum Ausdruck bringt. Mit ihrem Lei-
stungsangebot kann sie durchaus als
Lebensbegleiter in allen finanziellen Ent-
scheidungen betrachtet werden.

Da die Volksbank ihren Qualitätsstan-
dard objektiv bewertet wissen wollte, hat
sie sich vor kurzem einer Prüfung durch
den TÜV Saarland unterzogen. Sie erhielt
durchgängig gute Noten. Im Durchschnitt
sogar die Note 1,78 für ihre Servicequa-
lität. „Das heißt aber nicht, dass wir unse-
re Hände in den Schoss legen“, so Vor-
standssprecher Henning
Deneke-Jöhrens. Aus diesem Grund
startet die Volksbank eG ab sofort eine
Serviceoffensive. Die Kernaussage „Ich
l(i)ebe Service!“ garantiert Service ohne
leere Versprechungen! „Wir haben fünf
zentrale Servicegarantien formuliert, die

wir verbindlich zusagen. Sozusagen eine
ganze Handvoll guter Gründe bei der
Volksbank eG Kunde zu sein.“ „Uns ist
klar, dass wir unseren Kunden damit viel
versprechen“, so Vorstandssprecher

Henning Dene-
ke-Jöhrens.
„Aber genau
darum geht es
ja. Das macht
uns als Volks-
bank zu etwas
Besonderem.“
Niemand ist
perfekt. Des-
halb sollten
Kunden die Mit-
arbeiterInnen

der Volksbank auf Fehler oder das Nicht-
einhalten einer Servicegarantie hinwei-
sen. „Nur so können wir aus Fehlern ler-
nen und unseren Kunden eine kleine
Entschädigung zukommen lassen“, so
Deneke-Jöhrens. Wer sich genau über
die Servicegarantien informieren will,
kann dieses gerne in jeder der 30

Geschäftsstellen tun und sich ein Servi-
ceheft am Schalter abholen. Darin ist
alles genauerklärt. Des Weiteren startete
die Volksbank eG Anfang des Jahres
eine Umfrage unter dem Motto „Was
erwarten Sie von Ihrem Girokonto?“
Nach Auswertung der Ergebnisse hat die
Volksbank - ganz im Sinne ihrer Service-
offensive -  ihre bestehenden vier Giro-
kontomodelle für Privatkunden an die
entsprechenden Bedürfnisse und Wün-
sche angepasst.

„Alle Kontomodelle wurden mit attrak-
tiven Vorteilen ausgestattet. Neben einer
Zufriedenheitsgarantie und den
Anspruch auf die Service-Versprechen
profitiert der Kunde vom Angebot einer
kostenlosen Bedarfs- bzw. Finanzanaly-
se pro Jahr, Erreichbarkeit der Volksbank
auch außerhalb der Öffnungszeiten und
noch einigen Vorteilen mehr.“ Was sich
alles geändert hat kann man dem neuen
Kontoprospekt entnehmen. Es liegt ab
sofort in allen Geschäftsstellen der
Volksbank eG aus. Für Fragen stehen die
MitarbeiterInnen gerne zur Verfügung.
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Gute Note für die Volksbank eG - TÜV geprüft
Volksbank eG startet Serviceoffensive unter anderem mit neuen Kontomodellen

Anzeige

Benthe (mh)
Der kürzlich durchgeführte Grill-

und Bossel-Nachmittag des Sozial-
verbandes Benthe fand großen
Anklang. „Wir sind mit der Reso-
nanz mehr als zufrieden“, stellte das
SoVD-Führungstrio Manfred Bohr,
Sigrid Bohr und Bernd Grichel vol-
ler Stolz fest und bedankte sich bei
allen Helferinnen und Helfern.
Rund 40 Mitglieder und Gäste nutz-
ten zunächst die Gelegenheit, sich
bei herrlichem Sommerwetter mit
Kaffee und Kuchen zu stärken.

Anschließend wurden die Bossel-
Kugeln um den Sportplatz gerollt.
Die Sieger der einzelnen Runden
durften sich dann über kleine
Geschenke freuen, die Sigrid Bohr
überreichte. Abgerundet wurde die
Veranstaltung mit einem gemeinsa-
men Grillen, bei dem es zünftige
Speisen und gekühlte Getränke gab.
„Alle, die dabei waren, hatten viel
Spaß und wünschen sich noch viele
solcher Aktivitäten“, erklärte der
Benther SoVD-Vorsitzende Manfred
Bohr zum Abschluss.

Grill- und Bossel-Nachmittag
kam gut an

Ronnenberg (mh)
Die Vorgehensweise der Stadt

Ronnenberg bezüglich der Moderni-
sierung ihrer Gebäude findet auch
über die Stadtgrenzen hinaus Beach-
tung. So waren jetzt Verwaltungs-
mitarbeiter der Stadt Langenhagen
zu Gast im Rathaus, um sich über
die Gebäudesubstanzanalyse zu
informieren. Die 50 000 Einwohner
zählende Stadt ist nämlich trotz
erheblich besserer Finanzen mit
einer ähnlich schlechten Gebäude-
substanz belastet. Die in Langenha-
gen für die Gebäudeunterhaltung
Verantwortlichen zeigten sich von
der strukturierten, analytischen Vor-
gehensweise beeindruckt. Ronnen-

bergs Fachbereichsleiter Torsten
Kölle informierte die dreiköpfige
Delegation aus Langenhagen
anhand einer Beamer-Präsentation
über Herangehensweise und Inhalte
des Analyseverfahrens. „Es gibt bis-
her nur wenige Städte und Gemein-
den in Norddeutschland, die, wie die
Stadt Ronnenberg, mit einem sol-
chen analytischen Verfahren die
Gebäudesubstanz ihrer städtischen
Objekte ermittelt. Aus diesem
Grund haben wir den Kontakt nach
Ronnenberg gesucht. Wir möchten
ebenfalls den Ronnenberger Weg
einschlagen“, erklärte Rudolf Höl-
scher, Fachbereichsleiter Planen und
Bau der Stadt Langenhagen.

Gebäudesanierung
Langenhagen geht „Ronnenberger Weg“

Rudolf Hölscher sowie Peter Kleinsorge und Erik Bedijs ließen sich
von Torsten Kölle (von links) informieren. Foto: Hochfeld

Ronnenberg (mh)
Bereits zum 36. Mal feierten die

Christen der katholischen St.-Tho-
mas-Morus-Kirchengemeinde jetzt
ihr traditionelles Groschenfest. Es
wurde mit einem Festgottesdienst,
in dessen Rahmen der Gospelchor
ThoMoRo-Voices die Gäste ein-
stimmte, eröffnet. Im Gegensatz
zum Vorjahr spielte auch das Wetter
mit, so dass mehr als 700 Besucher
auf den Kirchenhügel an der Dei-
sterstraße kamen und sich prächtig
amüsierten. Natürlich hatte man
auch an die Kinder gedacht, für die
es zahlreiche Möglichkeiten gab,
sich auszutoben. Dazu zählten unter
anderem der Nagelbalken, das
Darts-Spiel und die Hüpfburg. Dar-
über hinaus konnten sie Tüten kle-
ben, sich schminken lassen oder im
offenen Atelier mit Maria malen.
Dank der attraktiven Tombola, bei
der es wieder einmal tolle Preise zu
gewinnen gab, hatten die Losver-
käufer alle Hände voll zu tun. Aller-

dings werde es zunehmend schwie-
riger, die Sachspenden zu sammeln,
erklärte Siegfried Krebbers, der das

Groschenfest gemeinsam mit Wer-
ner Pütz sowie Matthias Kellermann
und weiteren 50 Helfern vorbereitet

hatte. Damit einhergehend bedank-
te er sich bei Hubert Geisler und
Martin Pieper, den Stiftern der
Hauptpreise. Auch die Helferinnen
am Kaffee- und Kuchenbuffet, bei
denen es leckere Torten gab, hatten
alle Hände voll zu tun. Unterhaltsa-
me Einlagen der Ronnenberger Feu-
erwehrkapelle sowie des Gesangver-
eins Concordia und des Gemischten
Chors Ronnenberg rundeten das
Programm ab. Erstmals dabei waren
die Pfadfinder von St. Maximilian
Kolbe, deren Gruppe vor einem Jahr
gegründet wurde. Sie hatten ein Zelt
aufgebaut, in dem Stockbrot gebak-
ken wurde. Wer bei den Pfadfindern
mitmachen möchte kann sich unter
der Rufnummer (0 51 09) 56 23 23
informieren lassen.

Der Erlös aus dem Groschenfest,
der noch ermittelt werden muss, soll
karitativen Zwecken zugute kom-
men. Insgesamt sind 2700 Lose zu je
50 Cent verkauft und 900 Preise aus-
gegeben worden.

Katholiken feierten ihr traditionelles Groschenfest
Erstmals waren auch die Pfadfinder in Ronnenberg dabei

Auch zum diesjährigen Groschenfest kamen wieder zahlreiche
Besucher. Foto: Hochfeld

Ronnenberg (mh)
Das Ronnenberger Stadtfest ist

auch in diesem Jahr erfolgreich ver-
laufen und hat wiederum zahlreiche
Besucherinnen und Besucher begei-
stert. Trotzdem haben die Organisa-
toren des Vereins Stafero sowie der
Michaeliskirchengemeinde und der
Stadtverwaltung der breiten Öffent-
lichkeit jetzt die Möglichkeit gege-
ben, sich zum Verlauf des diesjähri-
gen Stadtfestes zu äußern. Rund 60
Bürgerinnen und Bürger, darunter
zahlreiche Vereinsvertreter und
Anwohner, nutzten diese Gelegen-
heit und sprachen sich mehrheitlich
für eine Verlängerung der Party rund
um die Michaeliskirche aus. Damit
einhergehend werde das Stadtfest

künftig freitags um 18 Uhr eröffnet
und sonntags um 18 Uhr beendet,
erklärte der Stafero-Vorsitzende Jörg
Bothe. Allerdings müsse die Verlän-
gerung noch in aller Ruhe mit der
Stadt und der Kirchengemeinde
diskutiert werden, so Bothe weiter.
Wenn die Anwohner und die
Gemeinde als Gastgeber sozusagen
„grünes Licht“ signalisieren würden,
dürfe einem dritten Festtag eigent-
lich nichts mehr im Wege stehen,
lautete das abschließende Fazit.
Ansonsten sorgten die anwesenden
Gesprächsteilnehmer mit zahlrei-
chen konstruktiven Anregungen,
Ideen sowie Wünschen oder auch
konstruktiver Kritik für eine interes-
sante Gesprächsrunde.

Stadtfest-Verlängerung
Mehrheit der beteiligten Bürger und Vereine ist dafür

Harald Knigge, Werner Siegbert von der Michaeliskirchengemeinde,
Jörg Bothe sowie Wolfgang Neumann und Susanne Ebeling von der
Stadt Ronnenberg (von links) diskutierten mit den Bürgerinnen und
Bürgern. Foto: Hochfeld

Everloh (ri)
Die 1. Fußball-Herrenmannschaft

der Spielgemeinschaft Everloh/Dit-
terke wurde vom Autohaus Blank in
Ditterke mit einer großzügigen
Spende positiv überrascht: ihnen
wurden von Marcus und Andreas
Blank neue Trikots, Hosen und Stut-
zen überreicht. "Alte Verbunden-
heit" kommentierte Andreas Blank

trocken diese großzügige Geste. Sein
Großvater Josef Blank hat den Ver-
ein schließlich mitbegründet und
auch Andreas hat früher aktiv mit-
gespielt. Thomas Ruppel, Betreuer
der Mannschaft, die im oberen Drit-
tel der 2. Kreisklasse spielt, dankte
den Vertretern des Autohauses
Blank im Namen der Spielgemein-
schaft und ihrer Spieler.

Neue Trikots für 1. Herren
Großzügige Spende des Autohaus Blank

Freude über die neue Ausstattung vom Autohaus Blank bei der 1.
Herrenmannschaft. Foto: bbb

Gehrden (na)
Bei der internationale Niedersach-

senmeisterschaft in Lehrte traten in
diesem Jahr Taekwondo-Sportler aus
15 Bundesländern, sowie aus den
Niederlanden, Dänemark und Öster-
reich in der Disziplin Poomse an.
TV Jahn Routinier Carsten Runge
setzte sich bei den Senioren in sei-
ner Gruppe verdient und deutlich
durch und holte sich zum wieder-
holten Male die Goldmedaille. Leve-
stes Spatenleiterin Stephanie
Kusche, seit einigen Jahren national
und international ebenfalls ein
Medaillengarant für Ihren Verein,
erzielte in den Synchronwettbewer-
ben zwei Spitzenplatzierungen.
Zunächst  konnte sie mit Paul Knau-
the, ihrem Partner aus dem Nieder-
sächsischen Landeskader, den 3.
Platz in der stark besetzten Paar-
Konkurrenz belegen. Noch erfreu-
licher war dann im Anschluss jedoch
noch die zweite Bronzeplatzierung
im Damen-Synchron mit Vereinska-
meradin Alina Runge und Nina Hat-
zy aus Hannover. Das Trio trat erst-
malig in dieser Konstellation bei
einem Wettkampf an und konnte
sich auf Anhieb im internationalen
Teilnehmerfeld gut behaupten. Der
3. Platz brachte auch gleich die

ersten Punkte für die Bundesrangli-
ste ein, die unter anderem für die
Teilnahme an den nationalen Titel-
kämpfen bedeutsam ist. Leon
Oppenborn schaffte es in seinem
ersten internationalen Turnier bis ins
Finale der besten Fünf. Gegen größ-
tenteils höher graduierte Gegner
zeigte er eine ansprechende Lei-
stung, auch wenn er diesmal noch
an den Medaillenrängen vorbei
rutschte. Weitere Infos im Internet
unter www.taekwondo-leveste.de.

Levester Erfolge bei
Niedersachsenmeisterschaft

Foto: Privat

Lemmie (mh)
Am 10. Oktober treffen sich die

Mitglieder der Schützengesellschaft
Lemmie im Gasthaus „Zum Land-
hof“, um ihre diesjährigen Majestä-
ten zu ermitteln. Ab 19.30 Uhr wer-
den die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer ihr Bestes geben, um das
amtierende Königspaar Franz-Josef
Krämer und Jennifer Schulze abzu-
lösen. Einen Tag später, nämlich am
11. Oktober, findet dann das Lem-
mier Bürgerkönigsschießen statt.
Der Ortsrat hat die Schützengesell-
schaft Lemmie wiederum mit der
Durchführung des Wettbewerbes
beauftragt, der ebenfalls auf dem
Lemmier Schießstand ausgetragen
wird. An diesem Schießen können
alle Lemmier Bürgerinnen und Bür-
ger vom vollendeten 18. Lebensjahr

an teilnehmen, die ihren gemeldeten
Wohnsitz in der Ortschaft Lemmie
haben und keine aktiven Luftge-
wehrschützen beziehungsweise
nicht Mitglied der Schützengesell-
schaft Lemmie sind. Parallel dazu
wird das Luftgewehr-Wanderpreis-
schießen der Lemmier Vereine und
Organisationen durchgeführt. Für
diesen Wettbewerb sind Mitglieder
aller Lemmier Vereine und/oder
Organisationen teilnahmeberechtigt,
die mindestens 16 Jahre alt sind. Zu
einer Mannschaft gehören jeweils
mindestens drei oder maximal vier
Teilnehmer. Auch hier sind aktive
Luftgewehrschützen und Mitglieder
der Schützengesellschaft Lemmie
ausgeschlossen. Das Schießen
beginnt um 14 Uhr und soll um 18
Uhr beendet werden.

Königsschießen
In Lemmie werden neue Majestäten gesucht




